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STADT LÜNEBURG  

DER OBERBÜRGERMEISTER 
 Vorlage-Nr. 

VO/2223/07 
 
 

  

Fachstelle 401 - Kultur 
 

 

  

Datum:  
11.01.2007 

 
 
Beschlussvorlage  
 

Beschließendes Gremium: 
Rat der Stadt Lüneburg  

 
Betrifft: 
Straßenbenennung im Bereich Ochtmissen - "Weißer Be rg - Ost", Bebauungsplan 
Nr. 64/I 
 
  
 
 
Top 

Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
Ö 08.02.2007 Ortsrat der Ortschaft Ochtmissen 

Ö 13.02.2007 Kultur- und Partnerschaftsausschuss 

N 20.02.2007 Verwaltungsausschuss 

Ö 22.02.2007 Rat der Stadt Lüneburg 

  
 
Sachverhalt:  
 
Im Baugebiet „Weißer Berg-Ost“ in Ochtmissen ist eine neue Planstraße angelegt worden, 
die nunmehr benannt werden muss. 
Die genaue Lage der Planstraße entnehmen Sie bitte dem beigefügten Plan. 
 
Würde man die Planstraße nach der Straße, an der das Baugebiet liegt, „Ochtmisser Kirch-
steig“ benennen, so müssten hier z.B. die Hausnummern 20 A - Z  vergeben werden, was 
nicht wünschenswert ist. 
 
Die Mitglieder des Ortsrates Ochtmissen haben sich vorab bereits in einer Umfrage des 
Ortsbürgermeisters mit der Namensfindung für diese Straße beschäftigt und da schon im 
Umfeld Flurnamen verwendet wurden, einvernehmlich die folgenden Benennungen mit ab-
steigender Priorität vorgeschlagen.  
 

1. Am Wildgehege (Bezug zum in der Nähe gelegenen Wildgehege) 
 
2. Ochtmisser Berg (wegen der Lage mit einer relativ „steilen“ Zuwegung) 
 
3. Am Lüttmer oder Lüttmerfeld (Flurbezeichnung) 

 
Bis auf den Vorschlag „Lüttmerfeld“, bei dem es zu Verwechslungen mit der bereits beste-
henden Straße „Lupmerfeld“ kommen könnte, hat die Verwaltung keine Einwände gegen die 
vorgeschlagenen Benennungen. 
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Die Verwaltung schlägt vor, dem Vorschlag des Ortsrates mit der höchsten Priorität zu fol-
gen und die Straße „Am Wildgehege“ zu benennen. 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Die Planstraße im Baugebiet „Weißer Berg-Ost“ wird „Am Wildgehege“ benannt. 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Kosten (in €) 

a) für die Erarbeitung der Vorlage: 20 € 

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc. 

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: 

c)  an Folgekosten:  

d) Haushaltsrechtlich gesichert: 

 Ja 
 Nein  
 Haushaltsstelle:   
 Haushaltsjahr:  
e) mögliche Einnahmen: 

 
Anlagen:  
 
Lageplan 
 
 
Beratungsergebnis: 
 

 Sitzung 
am 

TOP Ein- 
stimmig 

Mit 
Stimmen-Mehrheit 

Ja / Nein / Enthaltun-
gen 

lt. Be-
schluss-

vorschlag 

abweichende(r) Empf 
/Beschluss 

Unterschr. 
des Proto-

kollf. 

1  
 

      

2  
 

      

3  
 

      

4  
 

      

 
 
Beteiligte Bereiche / Fachbereiche: 
 
 
Anhörung/Beteiligung erforderlich: 
 
Ortsrat:       
 
Ortsvorsteher/in:       
 
 
 
 

Auszüge an folgende Bereiche bzw. Fachbereiche:       
 


